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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Trägersystem  für  eine 
Bade-  oder  Brausewanne  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  .  5 

Ein  derartiges  Trägersystem  ist  aus  der  FR-A-2  451 
736  bekannt.  Dieses  besteht  in  einer  Grundausführung 
aus  einem  Halterahmen  mit  im  wesentlichen  rechtwink- 
ligem  Querschnitt,  der  vertikale  Seitenwände  sowie  eine 
am  oberen  Bereich  der  Seitenwände  angeordnete  und  n 
sich  etwa  senkrecht  zu  diesen  nach  innen  erstreckende 
Umrandung  umfaßt.  Die  Seitenwände  sind  mit  horizon- 
talen  Verstärkungsrippen  versehen.  Dieser  bekannte 
Halterahmen  besitzt  in  einigen  Ausführungsformen  ent- 
weder  keinen  eigenen  Boden,  wobei  in  diesem  Fall  senk-  n 
recht  zu  den  Seitenwänden  verlaufende  Balken 
vorgesehen  sein  können,  die  eine  Auflage  für  die  jewei- 
lige  Wanne  bilden,  oder  ist  mit  einem  einstückig  mit  den 
Seitenwänden  ausgebildeten  Boden  versehen.  Zumin- 
dest  die  Seitenwände  dieses  bekannten  Halterahmens  2t 
können  aus  zellenartigem  Polystyrol  bestehen  und 
wenigstens  auf  der  Außenseite  mit  glasfaserverstärktem 
Kunststoff  verkleidet  werden. 

Bei  der  Montage  von  Bade-  und  auch  Brausewan- 
nen  besteht  jedoch  generell  das  Problem,  daß  durch  die  21 
sich  beim  Einbau  ergebenden  Verbindungen  mit  dem 
Baukörper  Brücken  zur  Körperschallübertragung  entste- 
hen,  die  nicht  nur  unerwünscht  sind,  sondern  es  häufig 
auch  verhindern,  daß  den  bestehenden  Vorschriften  und 
anerkannten  Regeln  der  Technik  bezüglich  der  Körper-  3t 
Schalldämmung  Rechnung  getragen  wird. 
Auch  wenn  es  möglich  sein  sollte,  die  geforderte  Körper- 
schalldämmung  nach  unten  aufgrund  der  sich  unterhalb 
des  schwimmenden  Estrichs  befindenden  Wärme-  und 
Trittschalldämmung  in  der  erforderlichen  Weise  zu  3t 
gewährleisten,  so  bleibt  das  Problem,  daß  über  die  Wan- 
nenränder  und  insbesondere  auch  über  die  vor  der 
Wanne  anzubringende  Schürze  ausgesprochen  stö- 
rende  Schallbrücken  entstehen. 

Grundsätzlich  möglich  wäre  es  zwar,  durch  gezielte  4t 
und  auch  aufwendige  Maßnahmen  bei  der  Montage  der- 
artiger  Wannen  die  geforderte  Schalldämmung  bzw. 
Körperschalldämmung  zu  erreichen,  aber  derartige 
Spezialmontagen  sind  auf  normalen  Baustellen,  wo  im 
Regelfall  unter  Zeit-  und  Kostendruck  und  auch  mit  weni-  41 
ger  qualifizierten  Personen  gearbeitet  werden  muß, 
nicht  zu  realisieren. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Trägersy- 
stem  für  Bade-  oder  Brausewannen  zu  schaffen,  das 
äußerst  einfach  handhabbar  und  ohne  besondere  Fach-  st 
kenntnisse  sachgerecht  montierbar  ist  und  dabei  sicher- 
stellt,  daß  störende  Körperschallübertragungen 
zwangsläufig  ausgeschlossen  werden  und  damit  eine 
sachgerechte  und  den  bestehenden  Bestimmungen  und 
anerkannten  Regeln  der  Technik  entsprechende  Wan-  5i 
nenmontage  gewährleistet  wird. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung  durch 
die  Merkmale  im  kennzeichnenden  Teil  des  Anspruchs 
1. 

Durch  dieses  Grundkonzept  wird  eine  am  jeweiligen 
Aufstellort  der  Wanne  anzubringende  bzw.  zusammen- 
zusetzende  Wannenaufnahme  geschaffen,  die  unter 
Gewährleistung  eines  einfachen  Wanneneinbaus 
zumindest  hinsichtlich  der  kritischen  Wannenränder 
eine  schalltechnische  Entkoppelung  vom  Baukörper 
erbringt  und  jegliche  Körperschallbrückenbildung  aus- 
schließt. 
Wird  dieses  Trägersystem  auf  einem  funktionsfähigen, 
in  akustischer  Hinsicht  zumindest  der  schalldämmenden 
Sandwich-Bodenplatte  adäquaten  schwimmenden  Est- 
rich  angebracht,  dann  kann  die  sich  unterhalb  der  Est- 
richschicht  befindende  Wärme-  und  Trittschalldämmung 
auch  die  Körperschalldämmung  der  Wanne  nach  unten 
übernehmen,  und  die  Bodenplatte  des  Trägersystems 
kann  als  normale,  ungedämmte  Platte  ausgeführt  wer- 
den. 
Wird  das  Trägersystem  jedoch  auf  der  Rohbetondecke 
angebracht,  dann  wird  als  Bodenplatte  eine  analog  den 
Seitenwänden  ausgebildete  schalldämmende  Sand- 
wichplatte  verwendet,  so  daß  in  diesem  Falle  die  schall- 
technische  Entkoppelung  der  jeweiligen  Wanne  vom 
Baukörper  vollständig  durch  das  Trägersystem  über- 
nommen  wird. 

Bei  den  sandwichartig  ausgebildeten  Seitenwänden 
ist  die  die  Außenbeplankung  darstellende  Schicht 
mechanisch  fest  und  vorzugsweise  feuchtigkeitsresi- 
stent  ausgebildet.  Die  innenliegende  Schicht,  an  der  der 
Wannenrand  nach  erfolgter  Wannenmontage  anliegt, 
kann  ebenfalls  mechanisch  fest  ausgebildet  sein  oder 
gegebenenfalls  nur  aus  einer  mechanisch  schwachen 
Deckschicht  bestehen,  deren  Hauptaufgabe  es  ist,  die 
eigentliche  Dämmschicht  vor  Beschädigung  zu  schüt- 
zen. 

Bevorzugt  ist  das  Trägersystem  so  gestaltet,  daß  die 
Bodenplatte  mit  den  Seitenwänden  über  Steckverbin- 
dungen,  z.  B.  unter  Verwendung  von  U-Profilaufnahmen, 
kuppelbar  ist,  wobei  die  Eckbereiche  über  Steckkappen, 
Spannverschlüsse  und  dergleichen  gegenseitig  fixierbar 
sind. 

Das  Trägersystem  nach  der  Erfindung  wird  in  der 
einfachsten  Ausführungsform  in  einigen  wenigen 
Abmessungen  bereitgestellt,  die  an  feste  Normabmes- 
sungen  der  Wannen  angepaßt  sind.  Es  ist  aber  auch  zur 
Anpassung  des  Trägersystems  an  unterschiedliche 
Wannengrößen  möglich,  gemäß  einer  Ausführungsvari- 
ante  der  Erfindung  die  Bodenplatte  und  die  Seitenwände 
mit  an  die  Wannen-Normgrößen  angepaßten  Sollbruch- 
einschnitten  versehen,  so  daß  auch  auf  der  Baustelle 
problemfrei  aus  Standard-Grundelementen  das  jeweils 
passende  System  zusammengestellt  werden  kann. 

Nach  einer  besonderen  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  kann  diese  Größenanpassung  auch  dadurch  erfol- 
gen,  daß  eine  größenverstellbare  Bodenplatte 
vorgesehen  wird,  wobei  die  Größenverstellung  dadurch 
erreicht  wird,  daß  die  Bodenplatte  zumindest  zweiteilig 
ausgebildet  und  die  beiden  Teile  über  teleskopierbare 
Organe  miteinander  gekuppelt  werden.  Diese  in  ihrer 
Größe  variable  Bodenplatte  kann  dann  mit  den  jeweils 
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passenden  Seitenwänden  kombiniert  werden,  wobei  es  angebra 
sich  dabei  wiederum  um  Seitenwände  handeln  kann,  die  einem  ir 
dem  jeweiligen  Einsatzfall  durch  Größenreduzierung  der  and« 
über  Sollbruchstellen  anpaßbar  sind.  hen.  Mil 

Die  Anpassung  und  Abdichtung  des  Trägersystems  s  und  schi 
bezüglich  der  jeweiligen  Wanne  erfolgt  vorzugsweise  keitführ 
über  auf  die  oberen  freien  Seitenwandenden  aufsteck-  Um 
bare  Kuppel-  oder  Abschlußprofilteile,  welche  aus  einem  der  jewe 
elastischen  Material  bestehen  können,  vorzugsweise  diese  S 
aber  von  einem  Formteil  gebildet  werden,  das  eine  Auf-  10  verstellb 
nähme  zum  Einsetzen  einer  Dichtlippe  aufweist,  die  im  über  Sc 
montierten  Zustand  unter  Vorspannung  auf  dem  Wan-  aufnahn 
nenrand  aufliegt.  Das  Profilteil  kann  dabei  aus  Metall  Nac 
oder  Kunststoff,  bzw.  beschichtetem  Kunststoffmaterial  dung  sir 
bestehen,  so  daß  ein  ästhetisch  einwandfreies  und  15  organe; 
ansprechendes  Erscheinungsbild  erhalten  wird.  Ger 

Wesentlich  für  eine  weitere  bevorzugte  Ausfüh-  ist  der  F 
rungsform  ist,  daß  die  Bodenplatte  zumindest  eine  weise  ai 
Innenschicht  und  eine  darunter  angeordnete  Schicht  stützt, 
ausweichfederndem  Material  umfaßt  und  zumindest  der  20  bevorzu 
zur  Wannenabstützung  bestimmte  Mittelbereich  der  stützt  isl 
Innenschicht  der  Bodenplatte  von  dem  Randbereich  der  pelung  ( 
Innenschicht  getrennt  und  akustisch  entkoppelt  ist.  Gefahr  ( 

Bevorzugt  sind  dabei  die  insbesondere  aus  einem  stark  be 
feuchtigkeitsresistenten  Material  bestehende  Innen-  25  Um 
schicht  des  Mittelbereichs  und  der  Randbereich  der  gewährl 
Innenschicht  auf  einer  gemeinsamen  Schicht  aus  weich-  wände  e 
federndem  Material  angeordnet  und  mit  dieser  Schicht  ren  Sti 
verbunden.  Innenbe 

Durch  diese  Ausgestaltung  der  Bodenplatte  wird  ein  30  stützunc 
akustisch  entkoppelter,  die  Hauptabstützfunktion  für  die  Wei 
Wanne  übernehmender  Mittelbereich  geschaffen,  wäh-  der  Erfir 
rend  der  Randbereich  zur  AbStützung  der  Seitenwände  Die 
dient,  die  gemäß  spezieller  Ausgestaltungen  auch  noch  auf  die 
die  Funktion  einer  Wannenrandabstützung  übernehmen  35  zeigt: 
können. 

Die  Bodenplatte  wird  bevorzugt  in  Sandwichbau-  Figur  1 
weise  ausgeführt,  wobei  an  der  mechanisch  stabilen 
Außenbeplankung  zur  Justierung  der  Bodenplatte  ver- 
stell-  oder  auswechselbare  Stützorgane  vorgesehen  40  Figur  2 
sein  können.  Im  Falle  der  Verwendung  auswechselbarer 
Stützorgane  kann  es  sich  um  in  entsprechende  Ausneh- 
mungen  einsetzbare  Stützblöcke  unterschiedlicher  Figur  3 
Abmessungen  handeln,  während  im  Falle  verstellbar 
ausgeführter  Stützorgane  in  der  stabil  ausgeführten  45  Figur  4 
Außenbeplankung  über  eine  Schraubverstellung  einju- 
stierbare  Organe  gehaltert  sein  können.  Figur  5 

Die  Bodenplatte  und/oder  die  Seitenwände  können 
zur  Anpassung  an  unterschiedliche  Wannengrößen 
jeweils  mehrteilig  ausgebildet  sein,  wobei  die  verschie-  so 
denen  Teile  über  verklemmbare  Schiebeführungen  mit-  Figur  6 
einander  verbunden  sind,  die  innenliegend  an  der 
Außenbeplankung  befestigt  werden. 

Die  gegenseitige  Verbindung  der  Seitenwände  zur 
Schaffung  eines  stabilen,  auf  der  Bodenplatte  abstütz-  55  Figur  7 
baren  Kastenrahmens  erfolgt  bevorzugt  mittels  an  den 
Inneneckbereichen  an  der  Außenbeplankung  befestig- 
ter,  selbstverkeilender  Kuppelorgane,  wobei  diese  Kup- 
pelorgane  bevorzugt  aus  einem  an  einer  Seitenwand 

angebrachten  Winkelteil  mit  einem  Kuppelschlitz  und 
einem  in  den  Kuppelschlitz  klemmend  eingreifenden,  an 
der  anderen  Seitenwand  befestigten  Keilhakenteil  beste- 
hen.  Mittels  derartiger  Kuppelorgane  wird  eine  einfach 
und  schnell  herstellbare,  zu  hoher  mechanischer  Festig- 
keit  führende  Verbindung  geschaffen. 

Um  die  Seitenwände  in  ihrer  Höhe  justieren  und  mit 
der  jeweiligen  Wanne  bündig  ausrichten  zu  können,  sind 
diese  Seitenwände  bezüglich  der  Bodenplatte  höhen- 
verstellbar  ausgeführt,  wobei  diese  Höhenverstellung 
über  Schraubspindeln  erfolgen  kann,  die  in  Positionier- 
aufnahmen  der  Bodenplatte  abgestützt  sind. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  sind  diese  verstellbaren  Stützstäbe  in  die  Kuppel- 
organe  zur  Verbindung  der  Seitenwände  integriert. 

Gemäß  einer  weiteren  Besonderheit  der  Erfindung 
ist  der  Rand  der  jeweiligen  Wanne  zumindest  bereichs- 
weise  auf  der  Innenbeplankung  der  Seitenwände  abge- 
stützt,  wobei  diese  Innenbeplankung  ihrerseits 
bevorzugt  auf  dem  Mittelbereich  der  Bodenplatte  abge- 
stützt  ist,  so  daß  sich  eine  optimale  akustische  Entkop- 
pelung  ergibt  und  dennoch  die  Wannenränder  ohne  die 
Gefahr  des  Durchbiegens  vom  Wannenbenutzer  auch 
stark  belastet  werden  können. 

Um  eine  sichere  AbStützung  der  Wannenränder  zu 
gewährleisten,  ist  die  Innenbeplankung  der  Seiten- 
wände  entweder  mit  einer  teleskopisch  höhenverstellba- 
ren  Stützwand  versehen  oder  es  sind  an  dieser 
Innenbeplankung  höhenverstellbare,  Wannenrandab- 
stützungen  bildende  Stützblöcke  vorgesehen. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und  Merkmale 
der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  unter  Bezugnahme 
auf  die  Zeichnung  näher  erläutert;  in  der  Zeichnung 
zeigt: 

eine  schematische  perspektivische  Ansicht 
einer  Grundausführungsform  des  Trägersy- 
stems  nach  der  Erfindung, 
eine  Querschnittsansicht  einer  weiteren 
Ausführungsform  eines  Trägersystems 
nach  der  Erfindung, 
eine  schematische  Darstellung  einer  grö- 
ßenverstellbar  ausgeführten  Bodenplatte, 
eine  vergrößerte  Darstellung  der  Einzelheit 
X  nach  Figur  3, 
eine  schematische  Teilschnittdarstellung 
eines  Trägersystems  nach  der  Erfindung 
mit  eingebauter  Wanne  vor  einer  verfliesten 
Wand, 
eine  schematische  Darstellung  eines  weite- 
ren  Trägersystems  nach  der  Erfindung  mit 
in  diesem  System  angeordneter  Bade- 
wanne, 
eine  Detaildarstellung  einer  Justiervorrich- 
tung  für  die  Bodenplatte  des  Trägersystems 
nach  Figur  6, 
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Figur  8  eine  Ausschnittsdarstellung  einer  ver- 
klemmbaren  Schiebeführung  zwischen 
Teilbodenplatten  oder  Teilseitenwänden, 

Figur  9  eine  schematische  Draufsicht  einer  mehr- 
teiligen,  teleskopierbar  ausgeführten 
Bodenplatte, 

Figur  10  einen  von  zwei  Seitenwänden  gebildeten 
Eckbereich  mit  Kuppelorganen, 

Figur  1  1  eine  schematische  Schnittdarstellung 
eines  vorderseitigen  Teilbereichs  eines 
montierten  Trägersystems  nach  der  Erfin- 
dung, 

Figur  12  eine  schematische  Teildarstellung  einer 
Ausführungsform  einer  Wannenrandab- 
stützung, 

Figur  13  eine  schematische  Darstellung  einer  Vari- 
ante  einer  Wannenrandabstützung, 

Figur  1  4  eine  schematische  Darstellung  einer  weite- 
ren  Variante  einer  Wannenrandabstützung, 
und 

Figur  15  eine  im  wesentlichen  der  Figur  1  1  entspre- 
chende  Darstellung  einer  weiteren  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung. 

Figur  1  zeigt  in  stark  vereinfachter  Darstellung  das 
Grundprinzip  des  Trägersystems  nach  der  Erfindung, 
bestehend  aus  einer  Bodenplatte  1  sowie  mit  dieser 
Bodenplatte  1  verbundenen  Seitenwänden  2,  3,  so  daß 
eine  Kastenstruktur  mit  einem  Aufnahmeraum  4  für  die 
jeweilige  Wanne  entsteht.  Diese  Struktur  ist  an  die 
Größe  der  aufzunehmenden  Wanne  angepaßt. 

Figur  2  zeigt  eine  Querschnittsdarstellung  durch  ein 
Trägersystem  nach  der  Erfindung,  wobei  dieses  System 
zur  Montage  auf  einer  Rohbetondecke  vorgesehen  ist, 
da  die  Bodenplatte  1  Dämmfunktion  besitzt. 

Die  Seitenwände  2,  3  des  Trägersystems  nach  der 
Erfindung  sind  stets  in  Sandwichbauweise  ausgeführt 
und  bestehen  aus  einer  mechanisch  stabilen  Außenbe- 
plankung  7  und  einer  davon  beabstandeten  Innen- 
schicht  8,  die  wesentlich  weniger  stabil  als  die 
Außenschicht  7  ausgeführt  sein  kann,  sowie  einem  den 
Raum  zwischen  den  beiden  Schichten  7,  8  ganz  oder 
teilweise  ausfüllenden  weichfedernden  Material  5,  z.  B. 
Mineralfasermaterial  oder  geschäumtem  Kunststoff. 

Die  Bodenplatte  1  ist  zumindest  für  den  Fall  der 
Montage  des  Trägersystems  auf  einer  Rohbetondecke 
analog  den  Seitenwänden  2,  3  ausgebildet,  besitzt  aber 
eine  mechanisch  stabile  Innenschicht  6,  um  die  von  der 
Wanne  ausgeübten  Kräfte  einwandfrei  aufnehmen  zu 
können. 

Für  den  Fall  der  Montage  des  Trägersystems  auf 
einem  schwimmenden  Estrich,  wenn  eine  Körperschall- 
dämmung  nach  unten  nicht  erforderlich  ist,  kann  als 
Bodenplatte  1  eine  normale,  dämmstofffreie  Platte  ver- 
wendet  werden,  da  in  diesem  Falle  eine  Körperschall- 
dämmung  nach  unten  nicht  erforderlich  ist.  Die 
Verwendung  einer  einschichtigen  Bodenplatte  erbringt 
dabei  den  Vorteil  einer  geringeren  Gesamtbauhöhe  und 
reduziert  natürlich  auch  die  Kosten  des  Trägersystems. 

Bei  der  in  Figur  2  dargestellten  Ausführungsform 
sind  zur  Erleichterung  der  Lagerung  und  des  Transports 
die  Seitenwände  2,  3  unterteilt,  so  daß  Teil-Seitenwände 
2a,  2b  entstehen,  welche  über  Scharniere  9  miteinander 

5  verbunden  sind,  die  bezogen  auf  die  einzelnen  Seiten- 
wände  in  unterschiedlicher  Höhe  angeordnet  sind.  Auf 
diese  Weise  ist  es  möglich,  die  jeweils  obenliegenden 
Seitenwandteile  nach  innen  zur  Bodenplatte  1  hin  umzu- 
klappen  und  eine  Heinvolumige  Stapelanordnung  zu 

10  erhalten. 
Eine  Anpassung  des  Trägersystems  an  die  jeweilige 

Wannengröße  kann  durch  entsprechende  Wahl  der  Grö- 
ßen  der  Bodenplatte  1  und  der  Seitenwände  2  und  3 
erfolgen,  wobei  es  möglich  ist,  jeweils  Grundausführun- 

15  gen  maximaler  Größe  vorzusehen  und  in  den  entspre- 
chenden  Platten  Sollbruch-Einschnitte  vorzusehen,  so 
daß  auf  der  Baustelle  die  entsprechende  Größenanpas- 
sung  vorgenommen  werden  kann,  wenn  man  zum  Zeit- 
punkt  der  Bestellung  des  Trägersystems  noch  nicht 

20  weiß,  für  welche  konkrete  Wannengröße  dieses  System 
bestimmt  ist. 

Figur  3  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der  den 
unterschiedlichen  Größenanforderungen  durch  eine 
variable  Bodenplatte  1  Rechnung  getragen  werden 

25  kann.  Dazu  ist  diese  Bodenplatte  in  Längs-  und  Quer- 
richtung  unterteilt,  so  daß  vier  vorzugsweise  gleichgroße 
Teilbodenplatten  1a,  1b,  1c,  1d  entstehen.  Diese  Teilbo- 
denplatten  sind  miteinander  über  einen  teleskopierbaren 
Rahmen  10  verbunden,  d.  h.  über  einen  Rahmen,  der  in 

30  Längsrichtung  und/oder  in  Querrichtung  entsprechend 
den  jeweiligen  Anforderungen  auseinandergezogen 
werden  kann. 

Anstelle  eines  geschlossenen  Rahmens  können 
auch  einzelne  teleskopierfähige  Organe  zwischen  den 

35  Teilbodenplatten  angeordnet  sein. 
Bei  Verwendung  eines  im  Außenumfangsbereich 

der  Bodenplatte  1  vorgesehenen  Rahmens  10,  kann  die- 
ser  vorzugsweise  in  der  in  Figur  4  gezeigten  Form  aus- 
gestaltet  sein,  da  bei  dieser  Ausführungsform  der 

40  teleskopierbare  Rahmen  gleichzeitig  Kupplungsfunktion 
zwischen  Bodenplatte  1  und  Seitenwänden  2,  3  über- 
nimmt. 

Figur  4  zeigt  die  Einzelheit  X  aus  Figur  3  und  läßt 
erkennen,  daß  der  teleskopierbare,  mit  der  Bodenplatte 

45  1  verbundene  Rahmen  10  aus  einem  Hohlprofil  11  und 
einer  formschlüssig  in  dieses  Hohlprofil  eingreifenden 
Schiene  12  besteht,  wobei  sowohl  das  Hohlprofil  1  1  als 
auch  die  Schiene  12  mit  seitlichen  Vertikalwänden  13 
versehen  sind,  durch  die  U-Prof  ilaufnahmen  für  die  Sei- 

50  tenwände  2,  3  geschaffen  werden. 
Eine  weitere,  auf  ihre  minimal  erforderlichen 

Bestandteile  reduzierte  Ausführungsform  der  Erfindung 
kann  dann  verwendet  werden,  wenn  der  schwimmende 
Estrich  den  körperschalldämmenden  Anforderungen  in 

55  vollem  Umfange  genügt,  da  in  diesem  Falle  auf  die  Ver- 
wendung  jeglicher  Bodenplatte  im  Zusammenhang  mit 
dem  Trägersystem  verzichtet  werden  kann.  Mittels  der 
körperschal  Idämmend  ausgeführten  Seitenwände  ist  es 
in  diesem  Falle  alleine  möglich,  die  akustischen  Pro- 
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bleme  zwischen  Wanne  und  Wannenschürze  einerseits 
und  dem  Baukörper  andererseits  zu  beseitigen,  wobei 
diese  Seitenwände  relativ  zueinander  durch  Form- 
und/oder  kraftschlüssig  wirkende  Eckverbindungen  zu 
einer  Rechteckrahmenanordnung  stabilisiert  werden. 

Die  schematische  Darstellung  nach  Figur  5  zeigt  die 
Anordnung  des  einen  Wannenrand  15  aufnehmenden 
Trägersystems  vor  einer  gefliesten  Wand.  Auf  die  freien 
oberen  Seitenwandenden  ist  dabei  ein  Profilteil  14  mit 
einer  auf  dem  Rand  1  5  der  Wanne  abdichtend  aufliegen- 
den  Lippe  16  gesteckt.  Die  Wanne  liegt  mit  ihrem  Rand 
1  5  an  der  Dämmstoffschicht  aus  weichfederndem  Mate- 
rial  5  der  Seitenwand,  bzw.  an  der  entsprechenden,  in 
Figur  5  nicht  speziell  gezeichneten  Innen-Beplankung 
oder  Innen-Schutzschicht  dieser  Seitenwand  an,  und  es 
ist  ohne  weiteres  ersichtlich,  daß  aufgrund  dieser  durch 
das  Trägersystem  gewährleisteten  Anschlußtechnikzwi- 
schen  Wannenrand  15  und  Wand  keinerlei  Körperschall- 
übertragung  erfolgen  kann. 

Die  Ausgestaltung  des  Profilteils  14  ist  in  verschie- 
dener  Weise  möglich. 

Grundsätzlich  kann  dieses  Profilteil  aus  elastischem 
Material  bestehen,  so  daß  Profilteil  14  und  Dichtlippe  16 
materialeinheitlich  ausgeführt  werden  können. 

Das  in  Figur  5  gezeigte  Profilteil  kann  nach  einer 
zweckmäßigen  Ausgestaltung  auch  so  ausgeführt  wer- 
den,  daß  sich  ausgehend  von  der  oberen  Querwand  des 
Profilteils  ein  zwischen  Dichtlippe  16  und  der  Seiten- 
wand  gelegener  Steg  nach  unten  erstreckt  und  der  Wan- 
nenrand  an  diesem  Steg  zur  Anlage  kommt.  Diese 
Ausführungsform  eignet  sich  insbesondere  für  solche 
Seitenwände,  die  eine  stabile  und  belastbare  Innenbe- 
plankung  aufweisen,  wobei  in  diesem  Falle  eine  Körper- 
schallübertragung  durch  den  sich  zwischen 
Innenbeplankung  und  Wannenrand  befindenden  Steg 
aus  in  der  erforderlichen  Weise  dämmendem  Material 
verhindert  wird. 

Vorzugsweise  wird  ein  Profilteil  aus  stabilem  und 
gegebenenfalls  in  der  erforderlichen  Weise  beschichte- 
tem  Kunststoffmaterial  oder  auch  aus  Metall  oder  einem 
anderen  nicht  elastischen  Werkstoff  verwendet,  wobei 
dieses  Profilteil  dann  eine  Aufnahme  zur  Fixierung  einer 
elastischen  Dichtlippe  besitzt,  die  die  Abdichtung  gegen- 
über  dem  Wannenrand  gewährleistet.  Dieses  Profilteil 
kann  gegebenenfalls  auch  eine  Aufnahme  zur  Fixierung 
eines  Dämmsteges  besitzen,  der  sich  in  dem  Bereich 
zwischen  Wannenrand  und  Innenbeplankung  der  Sei- 
tenwand  erstreckt.  Ein  stabil  ausgebildetes  Profilteil 
kann  auch  mit  einem  in  Längsrichtung  verlaufenden 
Kuppelsteg  versehen  sein,  der  in  eine  entsprechende 
Nut  der  Seitenwand  eingreift. 

Figur  6  zeigt  eine  konventionelle  Badewanne  20,  die 
über  Stützt  u  ßanordnungen  2  1  auf  der  Bodenplatte  eines 
Trägersystems  abgestützt  ist,  dessen  Seitenwände  2  an 
die  jeweiligen  Wannenränder  angrenzen  und  mit  diesen 
bündig  abschließen. 

Die  Bodenplatte  1  besteht  aus  einer  Innenschicht  6 
aus  feuchtigkeitsresistentem  Material,  die  auf  einer 
Schicht  5  aus  weichfederndem  Material  angeordnet  bzw. 

mit  dieser  verbunden  ist.  Zur  Ausbildung  einer  Sand- 
wichstruktur  kann  unterseitig  eine  stabile  Außenbeplan- 
kung  7  vorgesehen  sein,  so  daß  das  z.  B.  aus  Polystyrol, 
Mineralwolle,  Kork,  Kokosfasern  oder  dergleichen  beste- 

5  hende  weichfedernde  Material  zwischen  der  Innen- 
schicht  6  und  der  Außenbeplankung  7  eingeschlossen 
ist. 

Die  Innenschicht  6  der  Bodenplatte  ist  in  einen  Mit- 
telbereich  17  und  in  einen  Randbereich  18  unterteilt, 

10  wobei  der  Mittelbereich  1  7  die  eigentliche  Wannenstütz- 
fläche  bildet.  Der  sich  zwischen  Mittelbereich  17  und 
Randbereich  18  ergebende,  ausgeprägt  ausgebildete 
Spalt  19  ist  mit  Luft  oder  mit  einem  Spaltfüller  22  verse- 
hen,  der  beispielsweise  aus  einem  geschlossenzelligen 

15  Schaum  besteht,  wobei  als  Material  Misseion  (eingetra- 
genes  Warenzeichen  der  Anmelderin)  mit  reißfester 
Oberfläche  verwendbar  ist. 

Durch  die  Trennung  von  Mittelbereich  1  7  und  Rand- 
bereich  18  wird  eine  besonders  wirksame  akustische 

20  Entkoppelung  der  Wanne  20  vom  jeweiligen  Baukörper 
erzielt  und  außerdem  erreicht,  daß  die  Seitenwände  des 
Trägersystems  auf  dem  vom  Mittelbereich  17  akustisch 
entkoppelten  Randbereich  18  abgestützt  werden  kön- 
nen. 

25  Um  eine  einfache  und  exakte  Justierung  des  die 
Wanne  tragenden  Mittelbereichs  17  zu  ermöglichen, 
sind  entsprechend  Figur  7  justierbare  Stützorgane  23 
vorgesehen,  die  über  Ausnehmungen  24  in  der  Innen- 
schicht  sowie  dem  weichfedernden  Material  5  zugäng- 

30  lieh  sind.  Da  die  Außenbeplankung  7  mechanisch  stabil 
und  vorzugsweise  in  Form  einer  harten  Platte  ausgeführt 
ist,  lassen  sich  in  dieser  Außenbeplankung  7  entweder 
direkt  oder  über  eingesetzte  Schraubmuttern  Schraub- 
Stellorgane  fixieren,  die  eine  stufenlose  Justierung 

35  ermöglichen. 
Gemäß  einer  einfacheren  Ausgestaltung  können 

anstelle  von  stufenlos  verstellbaren  Justierorganen  23 
auch  in  entsprechende  Ausnehmungen  in  der  Außenbe- 
plankung  7  Hartschaumblöcke  unterschiedlicher  Höhe 

40  eingesetzt  werden. 
Figur  8  zeigt  in  Form  einer  ausschnittsweisen  Dar- 

stellung  die  Verbindung  zweier  Teilseitenwände  2a,  2b 
über  eine  verklemmbare  Schiebeführung  25. 

Zwei-  oder  mehrteilige  Seitenwände  ermöglichen 
45  eine  einfache  Anpassung  des  Trägersystems  an  unter- 

schiedliche  Wannengrößen,  wobei  in  Verbindung  mit 
den  verstellbaren  Seitenwänden  vorzugsweise  auch 
entsprechend  verstellbare  Bodenplatten  vorgesehen 
sind. 

so  Die  verklemmbare  Schiebeführung  25  besteht 
gemäß  dieser  Ausführungsform  aus  einem  offenen  Pro- 
filführungskanal  26  und  einer  Langlochlasche  27,  die 
über  eine  Klemmschraube  28  in  unterschiedlichen  Rela- 
tivpositionen  fest  miteinander  verbindbar  sind.  Der  Pro- 

55  filführungskanal  26  und  die  Langlochlasche  27  sind 
dabei  an  der  Außenbeplankung  der  jeweiligen  Seiten- 
wand  befestigt,  gewährleisten  eine  stabile  Verbindung 
der  Teilseitenwände  und  ermöglichen  eine  stufenlose 
Größeneinstellung  der  jeweiligen  Seitenwand. 
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Figur  9  zeigt  eine  aus  Teilbodenplatten  1a,  1b,  1c 
und  1d  bestehende  Bodenplatte,  welche  über  verklemm- 
bare  Schiebeführungen  25  analog  Figur  8  miteinander 
verbunden  sind. 

Die  Profilführungskanäle  26  und  die  jeweils  zuge-  s 
ordneten  Langlochlaschen  27  verlaufen  in  diesem  Falle 
senkrecht  zueinander,  so  daß  eine  stufenlose  Verstel- 
lung  der  Bodenplatte  in  Richtung  der  Länge  und  der 
Breite  möglich  ist.  Die  Klemmschrauben  28  sind  von  der 
Oberseite  der  Bodenplatte  her  bequem  zugänglich,  so  10 
daß  die  Größeneinstellung  problemfrei  auch  auf  der 
jeweiligen  Baustelle  erfolgen  kann. 

Figur  1  0  zeigt  eine  bevorzugte  Ausführungsform  von 
Kuppelorganen  29  zur  gegenwärtigen  Verbindung  von 
Seitenwänden  2,3.  Gebildet  wird  jedes  Kuppelorgan  von  15 
einem  an  einer  Seitenwand  befestigten  Winkelteil  30, 
dessen  freier  Schenkel  einen  vertikal  verlaufenden  Kup- 
pelschlitz  31  aufweist,  sowie  von  einem  an  der  zugeord- 
neten  zweiten  Seitenwand  befestigten  Keilhakenteil  32, 
das  in  den  Schlitz  31  eingreift  und  zu  einer  klemmenden  20 
Verriegelung  zwischen  den  beiden  Teilen  führt.  Auf  diese 
Weise  wird  eine  stabile,  kraft-  und  formschlüssige  Eck- 
verbindung  geschaffen,  die  sehr  einfach  zu  realisieren 
ist  und  keine  Werkzeuge  oder  lose  Befestigungsteile 
erfordert.  Im  Regelfall  genügt  es  dabei,  in  jedem  Eckbe-  25 
reich  zwei  vertikal  beabstandete  Kuppelorgane  29  vor- 
zusehen. 

In  der  Draufsicht  nach  Figur  10  ist  ferner  zu  erken- 
nen,  daß  in  das  Winkelteil  30  ein  Quersteg  36  integriert 
ist.  Dieser  Quersteg  36  bildet  zusammen  mit  einer  mit  30 
ihm  verschweißten  Mutter  37  ein  Trag-  und  Führungs- 
element  für  einen  Stützstab  34,  der  sich  in  Vertikalrich- 
tung  erstreckt  und  auf  der  Bodenplatte  abgestützt  ist. 
Mittels  derartiger  Stützstäbe  ist  es  möglich,  eine  Höhen- 
einstellung  bzw.  Justierung  des  von  den  Seitenwänden  35 
2,  3  gebildeten  Rahmens  relativ  zur  Bodenplatte  vorzu- 
nehmen. 

Figur  11  zeigt  in  Form  einer  schematischen  Teil- 
schnittdarstellung  eine  konkrete  Ausgestaltung  einer 
Seitenwandverbindung  mit  sich  über  einen  wesentlichen  40 
Teil  der  Seitenwandhöhe  erstreckendem  Winkelteil  30 
und  Keilhakenteil  32,  wobei  zwei  übereinanderliegende, 
analog  Figur  10  ausgebildete  Kupplungsstellen  vorgese- 
hen  sind. 

Der  als  Gewindespindel  ausgebildete  Stützstab  34  45 
erstreckt  sich  durch  koaxial  angeordnete  und  mit  Quer- 
stegen  36  verschweißte  Muttern  37  und  ist  in  einer  Posi- 
tionieraufnahme  35  auf  dem  Randbereich  18  der 
Bodenplatte  abgestützt. 

Der  Stützstab  34  ist  bei  noch  nicht  angebrachtem  so 
Abdeckprofilteil  14  von  oben  bequem  zugänglich  und 
kann  z.  B.  mittels  eines  Schraubendrehers  betätigt  wer- 
den,  so  daß  es  möglich  ist,  mittels  der  in  den  Eckberei- 
chen  angebrachten  Stützstäbe  34  eine  exakte 
Höheneinstellung  bzw.  Justierung  der  Seitenwände  vor-  ss 
zunehmen  und  zu  erreichen,  daß  die  Außenbeplankung 
7  der  Seitenwände  exakt  bündig  zu  dem  oberen  Rand 
der  Wanne  20  liegt  und  somit  auch  das  Abdeckprofilteil 
14  korrekt  positioniert  angebracht  werden  kann,  so  daß 

sich  zwischen  dem  Wannenrand  und  dem  Profilteil  ein 
exakter  und  formschöner  Anschluß  ergibt. 

Die  Figur  1  1  zeigt  den  Einbauzustand  des  Trägersy- 
stems  relativ  zu  einem  Bodenaufbau  40  wobei  die 
Außenbeplankung  7  eine  Trägerwand  für  eine  Verflie- 
sung  38  bildet  und  die  Verfliesung  ebenso  wie  die 
Außenbeplankung  7  der  Seitenwand  vom  Bodenaufbau 
40  schalltechnisch  einwandfrei  entkoppelt  ist. 

Figur  12  zeigt  einen  Seitenwandaufbau,  der  eine 
AbStützung  des  Randes  der  Wanne  20  ermöglicht  und 
dazu  eine  z.  B.  aus  einer  Holzplatte  bestehende  Innen- 
beplankung  41  aufweist,  die  sich  zwischen  dem  Mittel- 
bereich  17  der  Bodenplatte  und  der  Unterseite  des 
Wannenrandes  erstreckt  und  diesen  Wannenrand 
unmittelbar  stützt,  so  daß  im  Falle  von  Belastungen 
durch  Wannenbenutzer  keine  unerwünschte  Durchbie- 
gung  des  Wannenrandes  erfolgen  kann.  Das  zwischen 
der  Innenbeplankung  41  und  der  Außenbeplankung  7 
vorgesehene  Dämmaterial  besitzt  im  Wannenrandbe- 
reich  vorzugsweise  eine  Ausnehmung  51,  in  der  der 
außenliegende,  nach  unten  gebogene  Teil  des  Wannen- 
randes  vorzugsweise  formschlüssig  aufgenommen  wird. 

Figur  13  zeigt  eine  weitere  Ausführungsvariante 
einer  Wannenrandabstützung,  bei  der  die  Innenbeplan- 
kung  41  eine  teleskopisch  höhenverstellbare  Stützwand 
45  aufweist,  die  beispielsweise  über  ein  Winkel- 
Schraubgetriebe  46  verstellbar  ist.  Auf  diese  Weise  kann 
unabhängig  von  den  baulichen  Gegebenheiten  und  von 
in  der  Praxis  unvermeidbaren  Toleranzen  stets  eine  opti- 
male  Wannenrandabstützung  realisiert  werden,  wobei 
aufgrund  der  Verwendung  eines  Winkel-Schraubgetrie- 
bes  46  zum  einen  eine  bequeme  Höheneinstellung  von 
der  Außenseite  der  Seitenwand  her  möglich  ist  und  zum 
anderen  nach  erfolgter  Einstellung  und  Fertigstellung 
der  Montage  keine  Gefahr  einer  unbeabsichtigten  Ver- 
stellung  der  Stützwand  45  gegeben  ist. 

Bei  der  in  Figur  13  gezeigten  Ausführungsform 
erstreckt  sich  die  Seitenwand  in  den  vom  Wannenrand 
gebildeten  Hohlraum,  so  daß  der  Wannenrand  ein  sicht- 
bares  Element  darstellt  und  die  Verfliesung  mit  geringem 
Abstand  unterhalb  des  Wannenrandes  beginnen  kann 
und  bündig  zum  Wannenaußenrand  oder  eingerückt 
angeordnet  sein  kann. 

Figur  14  zeigt  eine  weitere  Variante  einer  Wannen- 
randabstützung,  wobei  in  diesem  Falle  an  der  Innenseite 
der  Innenbeplankung  41  über  Langlöcher  47  höhenver- 
stellbare  und  von  außen  festklemmbare  Stützblöcke  49 
vorgesehen  sind,  die  in  der  jeweils  erforderlichen  Höhe 
über  Klemmschrauben  50  fixierbar  sind.  Diese  Klemm- 
schrauben  50  sind  über  entsprechende  Langlöcher  48 
in  der  Außenbeplankung  7  zugänglich,  nach  erfolgter 
Verfliesung  der  Au  ßenbeplankung  aber  nicht  mehr  sicht- 
bar. 

Figur  1  5  zeigt  in  Form  einer  schematischen  Darstel- 
lung  eine  teilweise  geschnittene  Ausschnittsdarstellung 
einer  eine  optimale  Justier-  und  Einstellmöglichkeit  auf- 
weisenden  Variante  der  Erfindung.  Die  zur  Höhenjustie- 
rung  der  Seitenwände  vorgesehenen  Stützstäbe  34 
müssen  dabei  nicht  mehr  in  den  Eckbereichen  angeord- 
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net  sein,  sondern  sie  sind  unmittelbar  in  die  Außenbe- 
plankung  7  der  Seitenwände  integriert,  die  dazu  mit 
Durchgangsbohrungen  39  versehen  sind.  In  jede  dieser 
Durchgangsbohrungen  39  ist  vorzugsweise  bodenseitig 
eine  Mutter  44  integriert,  mit  der  der  jeweilige  Gewindes-  5 
tab  34  verschraubt  ist.  Abweichend  von  den  bisher 
bereits  erläuterten  Ausführungsbeispielen  sind  die 
Stützstäbe  34  auf  dem  vom  Mittelbereich  1  7  der  Boden- 
platte  entkoppelten  Randbereich  18  abgestützt.  Die 
Stützstäbe  34  sind  von  oben  zugänglich,  so  daß  die  w 
Höhenjustierung  ganz  einfach  mittels  eines  Schrauben- 
drehers  erfolgen  kann. 

Die  Wannenrandabstützung  ist  bei  dieser  Ausfüh- 
rungsform  über  Stützblöcke  49  realisiert,  die  in  Vertikal- 
bohrungen  42  der  Innenbeplankung  41  der  Seitenwände  1s 
angeordnet  sind.  Durch  Verdrehen  dieser  Schraubspin- 
del  43,  die  wiederum  von  oben  bequem  zugänglich  ist, 
kann  die  jeweils  erforderliche  Höheneinstellung  des 
Stützblocks  49  erfolgen. 

Durch  die  gegebenen  und  einfach  nutzbaren  20 
Justiermöglichkeiten  läßt  sich  stets  eine  bündige  Posi- 
tionierung  der  Oberkanten  von  Wanne  20  und  Seiten- 
wänden  erreichen,  was  wiederum  eine  exakte 
Positionierung  der  aufzubringenden  Profilabdeckung 
ermöglicht.  25 

Diese  Profilabdeckung  wird  vorzugsweise  in  Form 
eines  Verbundsystems  ausgebildet,  d.  h.  sie  besteht  aus 
einer  weichen,  die  akustische  Entkoppelung  gewährlei- 
stenden  Innenschicht  und  einer  im  Vergleich  dazu  har- 
ten  und  auch  trittfesten  Außenschicht,  die  hinsichtlich  30 
der  Farbgebung  der  Wanne  angepaßt  oder  kontrastie- 
rend  gestaltet  werden  können. 

Es  ist  ersichtlich,  daß  das  erfindungsgemäße  Trä- 
gersystem  trotz  des  einfachen  Aufbaus  hinsichtlich  der 
geforderten  Körperschalldämmung  optimale  Ergeb-  35 
nisse  erbringt,  äußerst  einfach  aufgebaut  ist  und  mon- 
tiert  werden  kann  und  auch  eine  problemfreie 
Größenanpassung  an  die  jeweilige  Wanne  gewährlei- 
stet. 

40 
Bezuqszeichenliste 

1  Bodenplatte 
1a  Teilbodenplatte 
1b  Teilbodenplatte  45 
1c  Teilbodenplatte 
1d  Teilbodenplatte 
2  Seitwand 
2a  Teilseitenwand 
2b  Teilseitenwand  so 
3  Seitenwand 
4  Aufnahmeraum 
5  weichfederndes  Material 
6  Innenschicht 
7  Außenbeblankung  55 
8  Innenschicht 
9  Scharnier 
10  Rahmen 
1  1  Hohlprofil 

12  Schiene 
1  3  Vertikalwand 
14  Profilteil 
1  5  Wannenrand 
1  6  Lippe 
1  7  Mittelbereich 
1  8  Randbereich 
19  Spalt 
20  Wanne 
21  SttitzfuB 
22  Spaltfuller 
23  StLitzorgan 
24  Ausnehmung 
25  verklemmbare  Schiebefiihrung 
26  Profilfiihrungskanal 
27  Langlochlasche 
28  Klemmschraube 
29  Kuppelorgan 
30  Winkelteil 
31  Kuppelschlitz 
32  Keilhakenteil 
33  Trag-  und  Fiihrungselement 
34  StLitzstab 
35  Positionieraufnahme 
36  Quersteg 
37  Mutter 
38  Fliesen 
39  Bohrung 
40  Bodenaufbau 
41  Innenbeplankung 
42  Vertikalbohrung 
43  Schraubspindel 
44  Mutter 
45  Stiitzwand 
46  Winkel-Schraubgetriebe 
47  Langloch 
48  Langloch 
49  StLitzblock 
50  Schraube 
51  Ausnehmung 

Patentansprüche 

1  .  Trägersystem  für  eine  Bade-  oder  Brausewanne,  mit 
an  die  jeweilige  Wanne  angepaßten  Abmessungen, 
dadurch  gekennzeichnet 
daß  es  aus  einer  ein-  oder  mehrteiligen,  eine  Wan- 
nenstützfläche  bildenden  Bodenplatte  (1)  und  mit 
dieser  Bodenplatte  (1)  verbind-  oder  kuppelbaren 
Seitenwänden  (2,  3)  besteht,  wobei  zumindest  die 
Seitenwände  in  Sandwichbauweise  ausgeführt  sind 
und  der  Raum  zwischen  zumindest  zwei  beabsten- 
deten  Schichten  von  einem  weichfedernden  Mate- 
rial  (5)  ganz  oder  teilweise  ausgefüllt  und 
insbesondere  im  Falle  der  Montage  auf  Rohbeton- 
decken  die  Bodenplatte  analog  den  Seitenwänden 
(2,  3)  in  Sandwichbauweise  ausgeführt  und  im  Falle 
der  Montage  auf  schwimmendem  Estrich  eine  däm- 
materialfreie  Bodenplatte  (1)  verwendet  ist. 

50 
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2.  Trägersystem  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Seitenwände  (2,  3)  mit  den  Schmalseiten 
der  Bodenplatte  (1)  verbunden  oder  auf  dem  Rand- 
bereich  der  Bodenplatte  (1)  abgestützt  und  mit  die- 
ser  über  Steckverbindungen,  insbesondere  über 
bodenplattenfeste  Aufnahme-  und  Führungsprofile 
kuppelbar  sind,  wobei  die  Seitenwände  (2,  3)  vor- 
zugsweise  zur  Anpassung  an  handelsübliche  Wan- 
nenabmessungen  mit  Sollbruchstellen  bzw. 
Sollbrucheinschnitten  versehen  sind. 

3.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Seitenwände  (2,  3)  mit  der  Bodenplatte  (1) 
über  Schwenkscharniere  verbunden  und  vorzugs- 
weise  in  Längsrichtung  in  unterschiedlicher  Höhe 
unterteilt  sind,  daß  die  beiden  Teile  über  Klapp- 
scharniere  (9)  miteinander  verbunden  sind  und  daß 
die  jeweilige  Höhenlage  der  Klappscharniere  (9) 
derart  gewählt  ist,  daß  die  klappbaren  Seitenwand- 
bereiche  (2a,  2b)  im  zusammengeklappten  Zustand 
übereinanderliegend  auf  der  Bodenplatte  (1)  ange- 
ordnet  sind. 

4.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  aneinandergrenzenden  Seitenwände  (2,  3) 
insbesondere  über  steckbare  Eckprofilteile 
und/oder  Spannverschlußorgane  kuppelbar  sind, 
und  daß  insbesondere  die  Bodenplatte  (1)  zumin- 
dest  zweiteilig  ausgebildet  ist  und  die  Einzelteile 
über  teleskopierbare  Organe  miteinander  verbun- 
den  sind. 

5.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bodenplatte  (1)  unter  Ausbildung  von  vier 
Teilbodenplatten  (1a,  1b,  1c,  1d)  in  Längs-  und  Quer- 
richtung  unterteilt  ist  und  daß  die  Teilbodenplatten 
(1a,  1b,  1c,  1d)  über  teleskopierfähige  Organe  mit- 
einander  verbunden  und  in  Längs-  und  Querrich- 
tung  zur  Schaffung  unterschiedlicher 
Bodenplattenflächen  verstellbar  sind,  wobei  die 
teleskopierfähigen  Organe  vorzugsweise  zu  einem 
Rahmen  (10)  zusammengefaßt  sind. 

6.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  zumindest  in  einer  Richtung  teleskopierfä- 
hige  Rahmen  (10)  im  Randbereich  der  Bodenplatte 
(I)  angeordnet  ist  und  aus  Rechteck-Hohlprofilteilen 
(II)  sowie  in  diese  passend  eingreifenden  Füh- 
rungsteilen  (12)  besteht,  wobei  die  Hohlprofilteile 
(11)  und  die  außerhalb  des  Schiebebereichs  gele- 

genen  Abschnitte  der  Führungsteile  (1  2)  mit  vertika- 
len  Seitenwänden  (13)  versehen  sind,  so  daß  die 
dadurch  gebildeten  U-Prof  ilteile  Seitenwandaufnah- 
men  bilden. 

5 
7.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  die  oberen  freien  Seitenwandenden  ein 

10  Kuppelprofil  (14)  aufsteckbar  ist,  das  eine  zur 
Anlage  auf  dem  oberen  Wannenrand  (15) 
bestimmte  elastische  Dichtlippe  (16)  aufweist  und 
insbesondere  als  festes  Formteil  ausgebildet  ist, 
das  eine  Aufnahme  für  die  elastische  Dichtlippe  (1  6) 

15  besitzt,  wobei  das  Kuppelprofil  (14)  ferner  wannen- 
seitig  vorzugsweise  eine  Paßaufnahme  für  den 
Wannenrand  (1  5)  besitzt. 

8.  Trägersystem  nach  Anspruch  7, 
20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Kuppelprofil  (14)  insbesondere  für  den  Fall 
von  Seitenwänden  mit  mechanisch  fester  Innenbe- 
plankung  einen  sich  innenwandseitig  erstreckenden 
Steg  aus  schalldämmendem,  insbesondere  elasti- 

25  schem  Material  besitzt,  der  eine  Anlagefläche  für 
den  Wannenrand  (15)  bildet. 

9.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bodenplatte  (1)  zumindest  eine  Innen- 
schicht  (6)  und  eine  darunter  angeordnete  Schicht 
(5)  ausweichfederndem  Material  umfaßt  und  zumin- 
dest  der  zur  Wannenabstützung  bestimmte  Mittel- 

35  bereich  (1  7)  der  Innenschicht  (6)  der  Bodenplatte  (1) 
von  dem  Randbereich  (18)  der  Innenschicht  (6) 
getrennt  und  akustisch  entkoppelt  ist. 

1  0.  Trägersystem  nach  Anspruch  9, 
40  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  insbesondere  aus  einem  feuchtigkeitsresi- 
stenten  Material  bestehende  Innenschicht  (6)  des 
Mittelbereichs  (17)  und  der  Randbereich  (18)  der 
Innenschicht  (6)  auf  einer  gemeinsamen  Schicht  (5) 

45  aus  weichfederndem  Material  angeordnet  und  mit 
dieser  Schicht  verbunden  sind,  wobei  die  Seiten- 
wände  (2,  3)  bevorzugt  auf  dem  von  Mittelbereich 
(17)  entkoppelten  Randbereich  (18)  abgestützt  sind 
und  die  Bodenplatte  (1)  insbesondere  eine  vollflä- 

50  chig  durchgehende,  mit  der  Schicht  (5)  aus  weich- 
federndem  Material  verbundene  Außenbeplankung 
(7)  aufweist. 

11.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
55  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  dem  zwischen  Mittelbereich  (17)  und  Rand- 
bereich  (1  8)  der  Innenschicht  (6)  der  Bodenplatte  (1) 
ausgebildeten  Spalt  (19)  Luft  oder  ein  Spaltfüller 

20 

25 
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(22)  aus  einem  weichfedernden  Material,  insbeson- 
dere  aus  geschlossenzelligem  Schaum  und  vor- 
zugsweise  mit  reißfest  ausgebildeter  Oberfläche 
vorgesehen  ist. 

5 
12.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Bodenplatte  (1)  mittels  mehrerer  gegensei- 
tig  beabstandeter,  in  oder  an  der  mechanisch  stabil  10 
ausgeführten  Außenbeplankung  (7)  gehaltener  und 
auswechselbar  oder  verstellbar  ausgebildeter  Stütz- 
organe  (23)  justierbar  ist  und  die  justierbaren  Stütz- 
organe  (23)  über  in  den  wannenseitigen  Schichten 
der  Bodenplatte  (1)  vorgesehene  Ausnehmungen  is 
(24)  zugänglich  und  betätigbar  sind. 

13.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet,  20 
daß  die  Bodenplatte  (1)  und/oder  die  Seitenwände 
(2)  zumindest  zweiteilig  ausgebildet  sind  und  die 
Teilbodenplatten  (1a,  1b,  1c,  1d)  bzw.  Teilseiten- 
wände  (2a,  2b)  über  verklemmbare  Schiebeführun- 
gen  (25)  miteinander  verbunden  sind,  die  25 
innenliegend  an  der  Außenbeplankung  (7)  befestigt 
sind,  wobei  vorzugsweise  jede  Schiebeführung  (25) 
aus  einem  Profilführungskanal  (26)  und  einer  Lang- 
lochlasche  (27)  besteht,  die  über  eine  im  Profilfüh- 
rungskanal  (26)  verschiebbar  gehalterte,  sich  durch  30 
das  Langloch  erstreckende  Klemmschraube  (28) 
relativ  zueinander  fixierbar  sind. 

14.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  35 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Seitenwände  (2,  3)  mittels  in  den  Inneneck- 
bereichen  an  der  Außenbeplankung  (7)  befestigter, 
selbstverkeilender  Kuppelorgane  (29)  miteinander 
verbunden  sind,  daß  die  Kuppelorgane  (29)  insbe-  40 
sondere  aus  einem  Winkelteil  (30)  mit  einem  Kup- 
pelschlitz  (31)  und  einem  in  den  Kuppelschlitz  (31) 
klemmend  eingreifenden  Keilhakenteil  (32)  beste- 
hen. 

45 
1  5.  Trägersystem  nach  Anspruch  1  4, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zumindest  zwei  in  einem  Eckbereich  überein- 
ander  angeordnete  Kuppelorgane  (29)  Trag-  und 
Führungselemente  (33)  für  einen  verstellbaren  so 
Stützstab  (34)  bilden,  der  in  einer  Positionierauf- 
nahme  (35)  der  Bodenplatte  (1)  abgestützt  ist,  und 
daß  der  Stützstab  (34)  vorzugsweise  aus  einer 
Schraubspindel  (43)  besteht  und  die  Trag-  und  Füh- 
rungselemente  (33)  von  mit  Querstegen  (36)  ver-  55 
schweißten  Muttern  (37)  gebildet  sind. 

16.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Rand  der  Wanne  (20)  zumindest  bereichs- 
weise  auf  der  Innenbeplankung  (41)  der  Seiten- 
wände  (2,  3)  die  dadurch  auch  bündig  zum 
Wannenaußenrand  angeordnet  werden  können, 
und  die  Innenbeplankung  (41)  insbesondere  auf 
dem  Mittelbereich  (17)  der  Bodenplatte  (1)  abge- 
stützt  ist. 

1  7.  Trägersystem  nach  Anspruch  1  6, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Innenbeplankung  (41)  teleskopisch  höhen- 
verstellbare  Stützwände  (45)  aufweist  und  vorzugs- 
weise  zur  Höhenverstellung  der  Stützwände  (45) 
von  der  Außenseite  der  Seitenwand  (2,  3)  zugäng- 
liche  Winkel-Schraubgetriebe  (46)  oder  Exzenter- 
vorrichtungen  vorgesehen  sind. 

18.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Innenseite  der  Innenbeplankung  (41)  der 
Seitenwände  (2,  3)  über  Langlöcher  (47)  höhenver- 
stellbare  und  von  außen  festklemmbare  Stützblöcke 
(49)  für  den  Rand  der  Wanne  (20)  vorgesehen  sind. 

1  9.  Trägersystem  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stützstäbe  (34)  in  vertikalen  Durchgangs- 
bohrungen  (39)  der  Außenbeplankung  (7)  der  Sei- 
tenwände  (2,  3)  angeordnet  und  mit  einer  in  der 
gleichen  Bohrung  (39)  fixierten  Mutter  (44)  ver- 
schraubt  sind. 

20.  Trägersystem  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Innenbeplankung  (41)  der  Seitenwände 
(2,  3)  von  oben  zugängliche  Vertikalbohrungen  (42) 
zur  Aufnahme  von  Schraubspindeln  (43)  vorgese- 
hen  sind,  die  mit  Wannenrandträger  bildenden,  über 
die  Schraubspindeln  (43)  höhenverstellbaren  Stütz- 
blöcken  (49)  gekoppelt  sind. 

21  .  Trägersystem  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Oberseite  des  Wannenrandes  sowie  der 
obere  Bereich  der  dazu  bündig  gelegenen  Seiten- 
wand  mittels  eines  Profilteils  (14)  abgedeckt  ist,  das 
als  Verbundsystem  mit  einerweichen,  akustisch  ent- 
koppelnden  Innenschicht  und  einer  harten,  trittfe- 
sten  Außenschicht  ausgebildet  ist. 

22.  Trägersystem  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  weichfedernde  Material  (5)  in  den  Seiten- 
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wänden  (2,  3)  und  in  der  Bodenplatte  (1)  aus  Mine- 
ralfasermaterial  oder  geschäumtem  Kunststoff 
besteht,  und  daß  vorzugsweise  die  außenliegenden 
Schichten  der  Seitenwände  (2,  3)  und  der  Boden- 
platte  (1)  aus  Metall-,  Span-,  Faser-  oder  derglei- 
chen  Platten  bestehen  und  insbesondere 
feuchtigkeitsresistent  ausgebildet  sind. 

Claims 

1  .  Carrier  System  for  a  bath  tub  or  shower  tub,  having 
dimensions  matched  to  the  respective  tub, 
characterised  in  that 
it  comprises  a  one-piece  or  multi-piece  baseplate  (1  ) 
forming  a  tub  Support  surface,  and  sidewalls  (2,  3) 
which  can  be  connected  or  coupled  to  the  baseplate 
(1),  wherein  at  least  the  sidewalls  are  executed  in 
sandwich  construction  and  the  space  between  at 
least  two  spaced  apart  layers  is  f  Nied  fully  or  partially 
by  a  soft  resilient  material  (5)  and,  in  particular  in  the 
case  of  installation  on  rough,  concrete  floors,  the 
baseplate  is  executed  analogously  to  the  sidewalls 
(2,  3)  in  sandwich  construction  and,  in  the  case  of 
installation  on  a  floating  floor  scree  a  baseplate  (1) 
is  used  which  is  free  of  insulating  material. 

2.  Carrier  System  in  accordance  with  Claim  1  , 
characterised  in  that 
the  sidewalls  (2,  3)  are  connected  to  the  narrow 
sides  of  the  baseplate  (1)  or  supported  on  the  edge 
region  of  the  baseplate  (1  )  and  couplable  to  the  latter 
via  plug  connections,  in  particular  via  mounting  and 
guide  sections  f  ixed  to  the  baseplate,  with  the  side- 
walls  (2,  3)  preferably  being  provided  with  intended 
fracture  points  or  intended  fracture  cuts  for  adapta- 
tion  to  commercially  customary  tub  dimensions. 

3.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  sidewalls  (2,  3)  are  connected  to  the  baseplate 
(1)  via  pivotal  hinges  and  are  preferably  subdivided 
in  the  longitudinal  direction  at  different  heights;  in 
that  the  two  parts  are  connected  together  via  folding 
hinges  (9)  and  in  that  the  respective  vertical  posi- 
tions  of  the  folding  hinges  (9)  are  selected  such  that 
the  pivotable  sidewall  regions  (2a,  2b)  are  arranged 
lying  above  one  another  on  the  baseplate  (1)  in  the 
folded  together  State. 

4.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  adjoining  sidewalls  (2,  3)  can  in  particular  be 
coupled  together  via  corner  section  parts,  which  can 
be  plugged  together  and/or  via  tensioned  closure 
members;  and  in  that,  in  particular,  the  baseplate  (1) 
is  made  in  at  least  two  parts  and  the  individual  parts 
are  connected  together  via  telescopable  members. 

5.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  baseplate  (1)  is  subdivided  in  the  longitudinal 

5  and  transverse  direction  while  forming  four  partial 
baseplates  (1a,  1b,  1c,  1d)  and  in  that  the  partial 
baseplates  (1a,  1b,  1c,  1d)  are  connected  together 
via  telescopable  members  and  are  adjustable  in  the 
longitudinal  and  transverse  direction  to  provide  dif- 

10  ferent  baseplate  areas,  with  the  telescopable  mem- 
bers  preferably  being  united  to  a  frame  (10). 

6.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 

15  characterised  in  that 
the  frame  (10),  which  is  telescopable  at  least  in  one 
direction,  is  arranged  in  the  edge  region  of  the  base- 
plate  (1)  and  consists  of  rectangular  hollow  section 
parts  (11)  and  also  of  guide  parts  (1  2)  ,  which  f  ittingly 

20  engage  in  the  latter,  with  the  hollow  section  parts 
(11)  and  the  sections  of  the  guide  parts  (12)  dis- 
posed  outside  of  the  displacement  ränge,  being  pro- 
vided  with  vertical  sidewalls  (1  3)  so  that  the  thereby 
formed  U-section  parts  form  sidewall  mounts. 

25 
7.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 

ceding  Claims, 
characterised  in  that 
a  coupling  section  (14)  can  be  pushed  onto  the 

30  upper  free  sidewall  ends  and  has  a  resilient  sealing 
lip  (1  6)  intended  for  contact  on  the  upper  tub  edge 
(1  5)  and  is  in  particular  formed  as  a  f  irm  shaped  part 
which  has  a  mount  for  the  resilient  sealing  lip  (16), 
with  the  coupling  section  (14)  preferably  having  afit- 

35  ted  mount  for  the  edge  of  the  tub  (1  5)  at  the  tub  side. 

8.  Carrier  System  in  accordance  with  Claim  7, 
characterised  in  that 
the  coupling  section  (14)  has  a  web  of  sound  insu- 

40  lating  material,  in  particular  of  a  elastic  material, 
which  extends  at  the  inner  wall  side,  in  particular  for 
the  case  of  sidewalls  with  a  mechanically  firm  inner 
planking,  with  the  web  forming  a  contact  surface  for 
the  tub  edge  (15). 

45 
9.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 

ceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  baseplate  (1)  includes  at  least  one  inner  layer 

so  (6)  and  a  layer  (5)  of  soft  resilient  material  arranged 
beneath  it,  and  in  that  at  least  the  middle  region  (1  7) 
of  the  inner  layer  (6)  of  the  baseplate  (1)  intended 
for  supporting  the  tub  is  separated  and  acoustically 
decoupled  from  the  edge  region  (18)  of  the  inner 

55  layer  (6). 

10.  Carrier  System  in  accordance  with  Claim  9, 
characterised  in  that 
the  inner  layer  (6)  of  the  middle  region  (1  7),  consist- 

10 
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ing  in  particular  of  a  moisture-resistant  material,  and 
the  edge  region  (18)  of  the  inner  layer  (6)  are 
arranged  on  a  common  layer  (5)  of  soft,  resilient 
material  and  are  connected  to  this  layer,  with  the 
sidewalls  (2,  3)  preferably  being  supported  on  the 
edge  region  (18)  decoupled  from  the  middle  region 
(17)  and  with  the  baseplate  (1)  in  particular  having 
a  füll  area  continuous  outer  planking  (7)  connected 
to  the  layer  of  soft  resilient  material. 

1  1  .  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 
air  or  a  gap  filier  (22)  of  a  soft,  resilient  material,  in 
particular  of  a  closed-cell  foam,  preferably  having  a 
tear-resistant  surface,  is  provided  in  the  gap  (19) 
formed  between  the  middle  region  (1  7)  and  the  edge 
region  (18)  of  the  inner  layer  (6)  of  the  baseplate  (1). 

1  2.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  baseplate  (1)  is  adjustable  by  means  of  a  plural- 
ity  of  mutually  spaced  apart  Support  members  (23), 
which  are  held  in  or  on  the  outer  planking  (7),  and 
which  are  exchangeably  or  adjustably  formed,  with 
the  outer  planking  (7)  being  mechanically,  stably 
executed,  and  with  the  adjustable  support  members 
(23)  being  accessible  and  actuatable  via  cut-outs 
(24)  provided  in  the  tub-side  layers  of  the  baseplate 
(1). 

1  3.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  baseplate  (1)  and/or  the  sidewalls  (2)  are  of  at 
least  two-part  design  and  the  partial  baseplates  (1a, 
1b,  1c,  1d)  orthe  partial  sidewalls  (2a,  2b)  are  con- 
nected  together  via  clampable  sliding  guides  (25), 
which  are  secured  lying  at  the  inside  of  the  outer 
planking  (7),  with  each  sliding  guide  (25)  preferably 
consisting  of  a  prof  iled  guide  Channel  (26)  and  a  lug 
(27)  with  an  elongate  slot,  which  can  befixed  relative 
to  one  another  via  a  clamping  screw  (28),  which  is 
displaceably  mounted  in  the  profiled  guide  Channel 
(26),  and  which  extends  through  the  elongate  slot. 

14.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  sidewalls  (2,  3)  are  connected  together  by 
means  of  self-wedging  coupling  members  (29), 
which  are  secured  in  the  inner  corner  regions  to  the 
outer  planking  (7);  and  in  that  the  coupling  members 
(29)  consist  in  particular  of  an  angled  part  (30)  with 
a  coupling  slot  (31)  and  a  wedge  hookpart  (32) 
which  clampingly  engages  into  the  coupling  slot 
(31). 

15.  Carrier  System  in  accordance  with  Claim  14, 
characterised  in  that 
at  least  two  coupling  members  (29)  arranged  above 
one  another  in  a  corner  region  form  carrying  and 

5  guide  elements  (33)  for  an  adjustable  support  bar 
(34),  which  is  supported  in  a  positioning  mount  (35) 
of  the  baseplate  (1);  and  in  that  the  support  bar  (34) 
preferably  consists  of  a  threaded  spindle  (43)  and 
the  carrier  and  guide  elements  (33)  are  formed  by 

10  nuts  (37)  welded  to  transverse  webs  (36). 

1  6.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 
characterised  in  that 

15  the  edge  of  the  tub  (20)  is  supported  at  least  region- 
ally  on  the  inner  planking  (41)  of  the  sidewalls  (2,  3), 
which  can  thereby  also  be  arranged  flush  with  the 
outer  edge  of  the  tub,  and  in  that  the  inner  planking 
(41)  is  in  particular  supported  on  the  middle  region 

20  (1  7)  of  the  baseplate  (1). 

17.  Carrier  System  in  accordance  with  Claim  16, 
characterised  in  that 
the  inner  planking  (41)  has  telescopically,  vertically 

25  adjustable  support  walls  (45)  and  in  that  angled 
screw  drives  (46)  or  eccentric  drives,  accessible 
from  the  outer  side  of  the  sidewalls  (2,  3),  are  pref- 
erably  provided  for  the  vertical  adjustment  of  the 
support  walls  (45). 

30 
18.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 

ceding  Claims, 
characterised  in  that 
support  blocks  (49)  for  the  edge  of  the  tub  (20)  are 

35  provided  at  the  inner  side  of  the  inner  planking  (41) 
of  the  sidewalls  (2,  3),  are  vertically  adjustable  via 
elongate  slots  (47)  and  can  be  f  ixedly  clamped  from 
the  outside. 

40  1  9.  Carrier  System  in  accordance  with  one  or  more  of 
the  preceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  support  bars  (34)  are  arranged  in  vertical 
through-bores  (39)  of  the  outer  planking  (7)  of  the 

45  sidewalls  (2,  3)  and  are  screwed  to  a  nut  (44)  fixed 
in  the  same  bore  (39). 

20.  Carrier  System  in  accordance  with  one  of  the  pre- 
ceding  Claims, 

so  characterised  in  that 
vertical  bores  (42)  for  accommodating  threaded 
spindles  (43)  are  provided  in  the  inner  planking  (41) 
of  the  sidewalls  (2,  3),  are  accessible  from  above 
and  are  coupled  by  support  blocks  (49),  which  form 

55  carriers  for  the  tub  edge,  and  which  are  vertically 
adjustable  via  the  threaded  spindles  (43). 

21  .  Carrier  System  in  accordance  with  one  or  more  of 
the  preceding  Claims, 

30 
18. 

35 

40  19. 
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characterised  in  that 
the  upper  side  of  the  edge  of  the  tub  and  also  the 
upper  region  of  the  sidewall,  which  is  disposed  f  lush 
therewith,  can  be  covered  over  by  means  of  a  sec- 
tional  part  (14),  which  is  formed  as  a  composite  sys-  5 
tem  with  a  soft,  acoustically  decoupled  inner  layer 
and  a  hard  outer  layer,  which  is  firm  when  trodden 
on. 

22.  Carrier  System  in  accordance  with  one  or  more  of  n 
the  preceding  Claims, 
characterised  in  that 
the  soft  resilient  material  (5)  in  the  sidewalls  (2,  3) 
and  in  the  baseplate  (1)  consists  of  mineral  fibre 
material  or  foamed  plastic;  and  in  that  the  outwardly  n 
disposed  layers  of  the  sidewalls  (2,  3)  and  of  the 
baseplate  (1)  consist  of  metal  plates,  chipboard, 
fibreboard  or  the  like  and  are  in  particular  made 
resistant  to  moisture. 

2t 
Revendications 

1.  Systeme  de  support  pour  baignoire  ou  bac  ä  dou- 
che,  dont  les  dimensions  comcident  avec  les  dimen- 
sions  de  chaque  type  de  baignoire,  21 

caracterise  en  ce  qu'il  se  compose  d'une  ou 
plusieurs  plaques  de  fond  (1)  formant  une  surface 
de  support  pour  baignoire  et  de  parois  laterales  (2, 
3)  qui  peuvent  etre  reliees  ou  assemblees  ä  la  pla- 
que  de  fond  (1),  dans  lequel  au  moins  les  parois  late-  3t 
rales  sont  executees  dans  une  structure  en 
sandwich  et  l'espace  entre  deux  parois  ecartees 
l'une  de  l'autre  est  rempli  totalement  ou  partielle- 
ment  d'un  materiau  antivibratoire  souple  (5)  et  en 
particulier  dans  le  cas  d'un  montage  sur  une  dalle  3t 
brüte  en  beton,  la  plaque  de  fond  (1)  est  executee 
dans  une  structure  en  sandwich  analogue  ä  celle 
des  parois  laterales  (2,  3)  et  dans  le  cas  d'un  mon- 
tage  sur  une  chape  flottante  la  plaque  de  fond  (1) 
utilisee  est  realisee  dans  un  materiau  non  isolant.  4t 

3.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des  55 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  les  parois  laterales  (2, 
3)  sont  assemblees  ä  la  plaque  de  fond  (1)  par  des 
charnieres  pivotantes  et  sont,  de  preference,  divi- 

sees  dans  le  sens  longitudinal  en  differentes  hau- 
teurs,  en  ce  que  les  deux  parties  sont  reliees  l'une 
ä  l'autre  par  des  charnieres  rabattantes  (9)  et  en  ce 
que  la  position  en  hauteur  des  charnieres  rabattan- 
tes  (9)  est  choisie  de  teile  sorte  que  les  parois  late- 
rales  partielles  rabattables  (2a,  2b)  sont  empilees 
les  unes  sur  les  autres  en  position  rabattue  sur  la 
plaque  de  fond  (1). 

Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  qu'un  profile  de  raccorde- 
ment  (1  4)  peut  etre  enf  iche  sur  les  extremites  supe- 
rieures  libres  des  parois  verticales,  lequel  est  muni 
d'une  levre  d'etancheite  (16)  elastique,  qui  vient 
s'appuyer  sur  le  bord  superieur  de  la  baignoire  (15) 
et  congu  en  particulier  comme  une  piece  usinee 
solide,  dans  laquelle  a  ete  realise  un  logement  pour 
la  levre  d'etancheite  elastique  (1  6),  le  profile  de  rac- 
cordement  (14)  possedant  en  outre  sur  le  cöte 
Oriente  vers  la  baignoire,  de  preference,  un  loge- 
ment  adapte  au  bord  de  la  baignoire  (15). 

2.  Systeme  de  support  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce  que  les  parois  laterales  (2, 

3)  sont  assemblees  aux  petits  cötes  de  la  plaque  de 
fond  (1)  ou  reposent  sur  la  zone  de  bordure  de  la 
plaque  de  fond  (1)  ä  laquelle  elles  peuvent  etre 
assemblees  par  des  assemblages  enfichables,  en 
particulier  par  l'intermediaire  de  profiles  d'encastre- 
ment  ou  de  guidage  fixes  ä  demeure  sur  la  plaque 
de  fond,  les  parois  laterales  (2,  3)  etant  de  prefe- 
rence  munies  de  points  destines  ä  la  rupture  ou 
d'entailles  destinees  ä  la  rupture,  af  in  de  les  adapter 
aux  dimensions  Standards  des  baignoires. 

10  4.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  les  parois  laterales 
contigues  (2,  3)  sont  assemblees,  en  particulier,  par 
l'intermediaire  de  cornieres  enfichables  et/ou 

15  d'organes  de  verrouillage  par  serrage  et  en  ce  que, 
en  particulier,  la  plaque  de  fond  (1)  est  realisee  en 
deux  parties  qui  sont  assemblees  l'une  ä  l'autre  par 
des  organes  telescopiques. 

20  5.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  la  plaque  de  fond  (1) 
est  partagee  en  sens  long  et  en  sens  large  pour  for- 
mer  quatre  plaques  de  fond  partielles  (1a,  1b,  1c, 

25  1d)  et  en  ce  que  les  plaques  de  fond  partielles  (1a, 
1b,  1c,  1d)  sont  assemblees  les  unes  aux  autres  par 
des  organes  telescopiques  et  sont  reglables  en  sens 
long  et  en  sens  large  pour  former  des  surfaces  de 
plaques  de  fond  differentes,  les  organes  telescopi- 

30  ques  etant  de  preference  assembles  pour  former  un 
cadre  (10). 

6.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

35  caracterise  en  ce  que  le  cadre  (10),  telesco- 
pique  dans  un  sens  au  moins,  est  monte  dans  la 
zone  de  bordure  de  la  plaque  de  fond  (1)  et  com- 
prend  des  profiles  creux  rectangulaires  (11),  ainsi 
que  des  pieces  de  guidage  (12)  qui  s'engagent 

40  exactement  dans  ces  derniers,  les  profiles  creux 
(11)  et  les  trongons  des  pieces  de  guidage  (12), 
situes  en  dehors  de  la  zone  de  coulissement,  sont 
munis  de  parois  laterales  verticales  (13),  de  teile 
sorte  les  profiles  en  U  ainsi  formes  constituent  des 

45  espaces  d'encastrement. 

7.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 

50 
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8.  Systeme  de  support  selon  la  revendication  7, 
caracterise  en  ce  que  le  profile  de  raccorde- 

ment  (14),  en  particulier  au  cas  oü  les  parois  latera- 
les  possedent  un  parement  interieur  resistant  aux 
efforts  mecaniques,  est  muni  d'une  entretoise  qui  5 
s'etend  vers  la  paroi  interieure  et  realisee  dans  un 
materiau  insonorisant,  en  particulier  un  materiau 
elastique,  ladite  entretoise  forme  une  surface 
d'appui  pour  le  bord  de  la  baignoire  (15); 

10 
9.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  la  plaque  de  fond  (1) 

est  formee  d'au  moins  une  paroi  interieure  (6)  et 
d'une  paroi  sous-jacente  (5)  realisee  dans  un  mate-  15 
riau  antivibratoire  souple  et  au  moins  la  partie 
mediane  (1  7),  destinee  ä  supporter  la  baignoire,  de 
la  paroi  interieure  (6)  de  la  plaque  de  fond  (1)  est 
separee  et  decouplee  sur  le  plan  acoustique  avec  la 
zone  de  bordure  (18)  de  la  paroi  interieure  (6).  20 

1  0.  Systeme  de  support  selon  la  revendication  9, 
caracterise  en  ce  que  la  paroi  interieure  (6) 

de  la  partie  mediane  (17),  realisee  dans  un  materiau 
resistant  ä  l'humidite,  et  la  zone  de  bordure  (1  8)  de  25 
la  paroi  interieure  (6)  sont  disposees  sur  une  paroi 
commune  (5)  realisee  dans  un  materiau  antivibra- 
toire  souple  et  Hees  ä  cette  paroi,  les  parois  laterales 
(2,  3)  s'appuyant  de  preference  sur  la  zone  de  bor- 
dure  (1  8)  decouplee  avec  la  partie  mediane  (1  7)  et  30 
la  plaque  de  fond  (1)  etant  munie  en  particulier  d'un 
parement  exterieur  (7),  couvrant  en  continu  toute  la 
surface,  relie  ä  la  paroi  (5)  en  materiau  antivibratoire 
souple. 

35 
11.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 

revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce  que  la  fente  (19)  realisee 

entre  la  partie  mediane  (1  7)  et  la  zone  de  bordure 
(18)  de  la  paroi  interieure  (6)  de  la  plaque  de  fond  40 
(1)  est  remplie  d'air  ou  d'une  matiere  de  remplissage 
(22),  constitueedans  un  materiau  antivibratoire  sou- 
ple,  en  particulier,  dans  une  mousse  ä  alveoles  fer- 
mees,  et  presentant  de  preference  une  surface 
resistant  ä  la  traction.  45 

12.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  la  plaque  de  fond  (1) 
peut  etre  ajustee  ä  l'aide  de  plusieurs  organes  de  so 
support  (23)  reglables  et  demontables,  ecartes  les 
uns  des  autres,  maintenus  dans  ou  contre  le  pare- 
ment  exterieur  (7)  resistant  aux  efforts  mecaniques, 
et  les  organes  de  support  (23)  reglables  sont  acces- 
sibles  et  manipulables  par  l'intermediaire  des  evide-  55 
ments  (24)  realises  dans  les  parois  de  la  plaque  de 
fond  (1)  orientees  vers  la  baignoire. 

13.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  la  plaque  de  fond  (1) 
et/ou  les  parois  laterales  (2)  sont  divisees  au  moins 
en  deux  parties  et  les  plaques  de  fond  partielles  (1  a, 
1b,  1c,  1d)  et/ou  les  parois  laterales  partielles  (2a, 
2b)  sont  assemblees  les  unes  aux  autres  par  des 
glissieres  ä  coulisse  (25),  qui  sont  f  ixees  vers  l'inte- 
rieur  contre  le  parement  exterieur  (7),  chaque  glis- 
siere  ä  coulisse  (25)  etant  formee  d'un  canal  de 
guidage  profile  (26)  et  d'une  languette  avec  un  trou 
oblong  (27),  qui  peut  etre  f  ixee  au  canal  de  guidage 
profile  (26)  par  une  vis  de  serrage  (28)  qui  s'engage 
dans  le  trou  oblong  et  peut  etre  deplacee  dans  ledit 
canal  de  guidage  profile. 

14.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  les  parois  laterales  (2, 
3)  sont  assemblees  les  unes  aux  autres  ä  l'aide 
d'organes  de  raccordement  (29)  auto-bloquants 
fixes  dans  les  angles  du  parement  exterieur  (7),  en 
ce  que  les  organes  de  raccordement  (29)  sont  for- 
mes  en  particulier  d'une  corniere  (30)  avec  une  fente 
de  raccordement  (31)  et  d'un  crochet  de  serrage 
(32)  qui  s'engage  en  se  bloquant  dans  la  fente  de 
raccordement  (31). 

1  5.  Systeme  de  support  selon  la  revendication  1  4, 
caracterise  en  ce  qu'au  moins  deux  organes 

de  raccordement  (29),  disposes  Tun  au-dessus  de 
l'autre  dans  un  angle,  constituent  des  elements  de 
support  et  de  guidage  (33)  pour  une  tige  de  support 
(34)  reglable,  qui  repose  dans  un  logement  de  posi- 
tionnement  (35)  realise  dans  la  plaque  de  fond  (1), 
et  en  ce  que  la  tige  de  support  (34)  est  constituee 
de  preference  par  une  broche  f  iletee  (43)  et  les  ele- 
ments  de  support  et  de  guidage  (33)  sont  formes  par 
des  ecrous  (37)  soudes  sur  les  entretoises  transver- 
sales  (36). 

16.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  le  bord  de  la  baignoire 
(20)  repose  au  moins  dans  certaines  parties  sur  le 
parement  interieur  (41)  des  parois  laterales  (2,  3), 
qui  de  ce  fait  peuvent  former  un  raccord  plan  avec 
le  bord  exterieur  de  la  baignoire,  et  le  parement  inte- 
rieur  (41)  repose  en  particulier  sur  la  partie  mediane 
(17)  de  la  plaque  de  fond  (1). 

1  7.  Systeme  de  support  selon  la  revendication  1  6, 
caracterise  en  ce  que  le  parement  interieur 

(41)  est  muni  de  parois  de  support  (45)  telescopi- 
ques,  reglables  en  hauteur,  et  des  mecanismes  ä  vis 
coudes  (46)  ou  des  dispositifs  en  excentrique, 
accessibles  par  la  face  exterieure  des  parois  latera- 
les  (2,  3),  sont  prevus  de  preference  pour  regier  la 
hauteur  des  parois  de  support  (45). 

13 
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18.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  des  blocs  de  support 
(49),  qui  peuvent  etre  regles  en  hauteur  par  des 
trous  oblongs  (47)  et  bloques  par  l'exterieur,  sont  5 
prevus  sur  la  face  interieure  du  parement  interieur 
(41  )  des  parois  laterales  (2,  3)  pour  supporter  le  bord 
de  la  baignoire  (20). 

1  9.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  ou  plu-  10 
sieurs  revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  les  tiges  de  support 
(34)  s'engagent  dans  des  alesages  de  passage  (39) 
verticaux  realises  dans  le  parement  exterieur  (7)  des 
parois  laterales  (2,  3)  et  sont  vissees  avec  un  ecrou  15 
(44)  fixe  dans  le  meme  alesage  (39). 

20.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  des 
revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  des  alesages  verticaux  20 
(42)  ,  accessibles  par  le  haut,  sont  realises  dans  le 
parement  interieur  (41)  des  parois  laterales  (2,  3) 
pour  recevoir  des  broches  f  iletees  (43)  et  sont  cou- 
ples  ä  des  blocs  de  support  (49)  formant  le  support 
pour  bord  de  baignoire  et  reglables  en  hauteur  par  25 
les  broches  f  iletees  (43). 

21  .  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  ou  plu- 
sieurs  revendications  precedentes, 

caracterise  en  ce  que  la  face  superieure  du  30 
bord  de  la  baignoire,  ainsi  que  la  partie  superieure 
de  la  paroi  laterale  avec  laquelle  eile  forme  un  rac- 
cord  plan,  sont  recouvertes  par  un  profile  (14),  qui 
est  congu  comme  un  Systeme  d'assemblage  cons- 
titue  d'une  face  interieure  souple,  decouplee  sur  le  35 
plan  acoustique,  et  d'une  face  exterieure  rigide, 
resistant  aux  chocs. 

22.  Systeme  de  support  selon  l'une  quelconque  ou  plu- 
sieurs  revendications  precedentes,  40 

caracterise  en  ce  que  le  materiau  antivibra- 
toire  souple  (5)  dans  les  parois  laterales  (2,  3)  et 
dans  la  plaque  de  fond  (1)  est  realise  dans  un  mate- 
riau  renforce  par  des  f  ibres  minerales  ou  un  mate- 
riau  transforme  en  mousse,  et  en  ce  que,  de  45 
preference,  les  faces  orientees  vers  l'exterieur  des 
parois  laterales  (2,  3)  et  de  la  plaque  de  fond  (1  )  sont 
constituees  par  des  panneaux  metalliques,  des  pan- 
neaux  d'agglomeres,  des  panneaux  de  fibres,  etc. 
et  sont  en  particulier  des  faces  resistant  ä  l'humidite.  so 
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